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Eine bürgerliche Koalition der Mitte
Kabinettsbildung aus Zentrum Demokraten und Deutſcher Volkspartei

Die Löſung der Kriſe
Jm Laufe des Sonnabends iſt es wie es ſcheint gelun

en einen einigermaßen annehmbaren Ausweg aus den
Schwierigkeiten zu finden der zwar keinen Jdeal
zuſtand von unbedingter Dauer ſchafft aber doch
wohl die Möglichkeit bietet dem in nächſter Woche
zuſammentretenden Reichstage ein Kabinett zu präſen
tieren das man wie ſchon angedeutet als Arbeits
miniſterium für die Konferenz in Spa wird
bezeichnen können Abſolute Klarheit geben die bis zehn
Uhr abends eingegangenen Meldungen noch nicht

Eine eigene Drahtnachricht unſeres Kor
reſpondenren in Berlin betont daß die Verhand
lungen zwiſchen den Parteiführern und dem Präſidenten
Fehrenbach ſoweit gediehen ſeien daß man von einer
Klärung der Kriſe ſprechen könne Nach den Ver
handlungen zwiſchen den Führern der Deutſchen Volks
partei und der deutſch demokratiſchen Partei die Klar
heit über die Stellungnahme der Deutſchen
Volkspartei zur Monarchie bringen ſollten ließen
beide Parteien dem Präſidenten Fehrenbach eine Erklärung
abgeben unter welchen Umſtänden ſie bereit ſeien in eine
Koalition der Mitte einzutreten Die Deutſche Volkspartei
bringt in dieſer Erklärung zum Ausdruck daß ſie zwar die
Monarchie al s eine erſtreben swerteStaatsform anſehe gleichwohl aber dem Miniſterium
einer Republik angehören könne weil man den gegebe
nen Verhältniſſen Rechnung tragen müſſeDie Demokraten nahmen von dieſer Erklärung Kenntnis
und halten es für angezeigt bei dieſer Sachlage in die
Koalition einzutreten Die Führer des neuen Regierungs
blocks haben ſich daraufhin beim Präſidenten Fehrenbach
z einer gemeinſamen Beſprechung zuſammengefunden um
ie letzten noch beſtehenden Hinderniſſe für die Kabinett

bildung aus dem Wege zu räumen Montag vormittag
wird die Deutſche Volkspartei nochmals zuſammentreten
um dann den Schritt ihrer Führer zu billigen Es handelt
ſich bei dieſer Sitzung um eine rein formelle Angelegen
heit Von der Deutſchen Volkspartei werden wie es heißt
die Herren Dr Heinze und v Kardorff in dasKabinett eintreten Die Kanzlerſchaft Fehrenbachs kann als
geſichert gelten Mit der endgiltigen Namennennung der
Kandidaten iſt am Montag noch kaum zu rechnen

Nach einer Meldung des WTVB hat die Deutſche
Volkspartei zugeſtanden daß ſie von einer
monarchiſtiſchen Agitation innerhalb derRegierung und Koalition abſehen werde Die
ſozialdemokratiſche Fraktion wird nach Mit
teilung des B der neuen Regierung vorausſichtlich
ein wenn auch vielleicht bedingtes Vertrauens
votum erteilen um ihr parlamentariſch die Möglichkeit
einer einigermaßen geſſicherten Stellung für die nächſte
Zeit zu geben Die Deutſchnationalen ſeien ent
ſchloſſen mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Verhandlun
gen in Spa eine ähnliche Haltung wie dieSozialdemokratie einzunehmen

Die demokratiſche Reichstagsfraktion hatte ebenſo wie
in den vorhergegangenen Sitzungen als erſte Voraus
522 für den Eintritt in die neue Regierung gefor
ert daß ihre Tätigkeit ſich klar und unzweideutig

o uf dem Boden der verfaſſungsmäßigen
republikaniſchen Staatsform aufbaut

Ausführlichere Meldungen fehlen wie geſagt zur Stunde
noch Es iſt aber wohl anzunehmen daß die Demo
kraten unbedingt an der durch den Parteivorſitzenden
Dr Peterſen feſtgelegter Grundlinien feſtgehalten
haben und damit den demokratiſch republika
niſchen Boden für die Regierungsbildung
geſichert haben Ehe weitere Nochrichten vorliegen
müſſen wir uns jede kritiſche Stellungnahme zu der Ent

ſcheidung verſagen O
Ein Weckruf an das deutſche

Gemeinſchaftsgefühl
Die Grenzſpende deren hoffentlich recht reicher Betrag

dazu dienen ſoll deutſches Land und ſeine deutſchen Bewohner
vor dem entſetzlichen Schickſal einer brutalen Fremdherrſchaft zu
bewahren mußte wenn anders wie noch ein Herz für die ſchweren
Nöte unſerer Eltern Brüder und Schweſtern in der von uner
bittlichen ländergierigen Feinden bedrohten Grenzgebieten
haben unſerem ganzen Volke recht eindringlich die tröſtliche
Gewißheit vor Augen führen daß bei uns das völkiſche Gemein
ſchaftsgefühl noch keineswegs erſtorben ſondern gerade durchunſer nationales Unglück weſentlich verſtärkt und vertieft worden

iſt Noch immer im Laufe unſerer unvergleichlich wechſelvollen
Geſchichte die uns bald auf die höchſten Höhen bald in die
tiefſten Niederungen führte hat die äußerſte Not gleichzeitig
r beſten Eigenſchaften zu wirkſamer m ans Licht
gelockt So ſchwer und verhängnisvoll in ihrer Auswirkung
auch manchmal die politiſchen ken eweſen ſein mögen die
wir hinterher uns ſelbſt am nachdrücklichſten vorzuwerfen pflegen
ene in ihrer Unverwüſtlichkeit ans Wunderbare grenzende
ähigkeit der Regeneration hat uns bis jetzt noch immer vor
m gIyr cher arten dem endgültigen Untergang zu hewahren

ewußt
Wenn jemals das alles in 47 Bann zwingende J

flammen des deutſchen Gemeinſchaftsgefühls notwendig war

im gegenwärtigen Augenblick der unſer Volk einer Kataſtrophe
gegenübergeſtellt ſieht wie wir ſie gleich ſickſalsſchwer noch nie
mals erlebt haben Und mit ſtolzer Freude dürfen wir feſt
ſtellen daß tatſächlich auch der Drang nach Zuſammenſchluß
lebendig geworden iſt wie nie zuvor Man werfe doch nur um
ein beſonders in die Augen ſpringendes Beiſpiel herauszugreifen
einen Blick auf unſere öſterreichiſchen Brüder in denen die all
gewaltig hervorbrechende Sehnſucht nach der endlichen Wieder
vereinigung mit dem alten Mutterlande den man darf wohl
ſagen ausſichtsreichen Kampf auch mit den ſtärkſten Hinderniſſen
aufgenommen hat die mißgünſtige Neider vor dem Ziele auf
zutürmen ſich bemühen Doch auch im eigenen Lande hat das
Wiedererwachen des völkiſchen Gemeinſchaftsgefühls bereits dan
kenswerte Früchte gezeitigt Dank der ſchönen Opferwilligkeit
die man bei allen deutſchen Stämmen der Grenzſpende entgegen
brachte war es möglich Zehntauſende nach Schleswig zu ſchicken
um dort in der Nordmark durch die Beteiligung an der Abſtim
mung zu retten was überhaupt noch zu retten war

Doch größere Aufgaben harren noch der Löſung Jn nahen
Wochen ſteht im Kreiſe Malmedy und Eupen in weiten Gebieten
Oberſchleſiens und namentlich auch für Weſt und Oſtpreußen die
Entſcheidung bevor ob dieſe Gebiete deutſch bleiben oder unter
die Herrſchaft fremder Stämme und Regierungen geraten ſollen
die von Haß und Rachſucht gegen alles erfüllt ſind was deutſch
heißt Es handelt ſich darum ob jeder dort geborene Deutſche
an dem Tage der Abſtimmung zur Stätte ſeiner Kindheit zurück
kehrt und ſeinen Willen zur Geltung bringt es handelt ſich dar
um ob die m Deutſchen Reiche verſtreut wohnenden Landsleute
der deutſchen Grenzbewohner in ihre bedrohte Heimat geführt
werden können Die Abſtimmung gerade in Oſt und Weſtpreußen
muß beſonders hervorgehoben werden weil für dieſe weiten
herrlichen für unſere Volksernährung unentbehrlichen Gebiete
nicht nur Zehntauſende ſondern Hunderttauſende in Frage kom
men die in den nächſten Tagen heimwärts eilen möchten um
ihre heißgeliebte Heimat ihre teuren Angehörigen den gieri
ausgeſtreckten Händen der Polen zu entreißen Um ber au
dieſen Hunderttauſenden von Stimmberechtigten den Weg zur
Erfüllung ihrer heiligſten Pflicht zu ebnen dazu müſſen der
Grenzſpende die erforderlichen Geldmittel in reichlichſtem Maße
zugewendet werden

Was dem wünſchenswerten Zufluß der Gelder am meiſten im
Wege ſteht iſt durchaus nicht etwa grundſätzliche Abneigung
gegen den Zweck der Spende als pielmehr ein ſchon ſo oft demAllgemeinintereſſe verhängnisvoll gewordener Erbſchaften deut
ſcher Eigenart ſich unter Umſtänden gar zu läſſig und kurzſichtig
mit den gegebenen Verhältniſſen abzufinden Grundſätzliche
Abneigung kann ſchon um desvwillen nicht in Frage kommen als
es ſich in dieſem dringenden Falle unter keinem Umſtänden um
eine Parteiſache handelt der gegenüber man unterſchiedliche
Standpunkte einnehmen könnte Nein es ſteht das allen Deut
ſchen ohne Ausnahme am Herzen liegende Schickſal eines Stückes
Urheimat unſeres deutſchen Volkes auf dem Spiel deren Be
wohner ſich jetzt zur Abſtimmung rüſten müſſen und die heute
ſehnſüchtig nach dem Reiche zu uns allen herüberſchauen Und
es ſollte für uns alle eine ernſt genommene Ehrenfache eine
Sache des deutſchen Volkes im allgemeinen ſein dieſe Sehnſucht
nicht leichtfertig zu enttäuſchen Auch davon kann keine Rede
ſein daß die Geldmittel für einen ſolchen Zweck momentan fehl
ten Denn das erbörmliche Geld das für allzuviele gegenwärtig
keinen Wert zu haben ſcheint ſollte für einen Zweck in über
reicher Fülle zur Verfügung ſtehen das unſerem Volke unerſetz
liche Werte bewahren ſoll Deutſches Land ſoll uns durch dieſes
Geld erhalten werden aus dem wir Kohle Eiſen Milch Brot
und Kartoffeln uns und unſeren hungernden und frierenden
Volksgenoſſen holen können Darum ſollte jeder nach ſeinem
Können und Vermögen beiſteuern zu dem Notſchatz des deutſchen
Volkes der jedem Abſtimmungsberechtigten die Reiſe in die ge
fährdeten Grenzlande ermöglichen ſoll

Die Vorbereitungen für Spa
London 19 Juni Millerand begibt ſich am 20 Juni

nach Hythe wo er mit Lloyd George zuſammentreffen wird
Am folgenden Tage werden beide Miniſter gemeinſam nach
Boulogne fahren

Vom Völkerbunö
London 19 Juni Reuter Eine Abordnung des

Bundes zur Abſchafſfung des Krieges forderte Lloyd George
in einer Unterredung auf daß dem Völkerbund eine inter
nationale Streitmacht zur Verfügung geſtellt werden
möchte wobei Polen Armenien und die Dardanellen als
die Stellen angeführt werden in denen eine ſolche Streit
macht erforderlich ſein werde Jn ſeiner Antwort ging
Lloyd George auf die Schwierigkeiten und den Mangel an
Bereitwilligkeit bei Polen und Rußland ein Jeder von
beiden Staaten hätte ein Heer von über eine halbe Million
Mann Für Armenien und die Dardanellen würden kleine
Streitkräfte genügen aber Englands Frankreichs und
Jtaliens geſamte Streitkräfte ſeien in Anſpruch genom
men und niemand ſonſt habe Luſt Truppen herzugeben
Das bedeute aber durchaus nicht daß der Völkerbund ein
Fehlſchlag ſei

Die Ausſprache über die Verfaſſung Preußens
Jm Verfaſſungsausſchuß der preußiſchen Landesvern e c bei der Generaldebakte über den

Staatspräſidenten und Staatsrat zunächſt der Berichter
ſtatter Dr Berndt Dem entſchieden gegen vie Schaffung
eines preußiſchen Staatspröſidenten aus der außer der Be
rufung des Miniſteriums keinerlei Funktionen hätte undlediglſch unnütze Reibungen politiſcher und perſönlicher

Art mit dem Reichspräſidenten haben würde Dem ſchließen
e

ſich die Vertreter der Linksparteien die Demokraten Dr
Preuß und Dr Friedberg und der Sozialdemokrat Heil
mann an während die Rechtsparteien hauptſächlich im
Hinblick auf den Zuſammenhalt Preußens den Staatspräſt
denten forderten Für das Zentrum hielt Dr Lauſcher
grundſätzlich eine dauernde Staatsſpitze für notwendig
glaubte aber nicht daß das Amt eines preußiſchen Staats
Male nten einen hervorragenden Mann voll ausfüllen
önne

Der Gedanke der Erſten Kammer wurde vom Bericht
erſtatter Dr Berndt gleichfalls verworfen Dagegen trat
er für einen Staatsrat ein der gegenüber dem im Ver
faſſungsentwurf vorgeſehenen Finanzrat nicht nur zu
finanziellen Fragen ſondern zu allen geſetzgeberiſchen
Fragen müſſe Stellung nehmen können Er würde am
zweckmäßigſten von den Provinzigllandtagen gewählt
Bei unüberbrückbaren Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
Landtag und Staaotsrat könne der Staatsrat die Volksab
ſtimmung herbeiführen andernfalls ſolle es letzten Endes
beim Willen des Landtages bleiben Für die Deutſch
nationalen ſtimmte Abg Dr v Kries dem Gedanken des
Staatsrats zu Dieſer müſſe aber nach einem andern
Prinzip gebildet ſein als der Landtag ſonſt habe er keine
Bedeutung Neben die regional gewählten Vertreter müß
ten berufsſtändiſche Vertreter geſetzt werden Aehnliche
Gedankengänge vertrat auch der Deutſche Volksparteiler
Dr Leidig der ſich für ſeine Perſon allerdings als Gegner
der Kammer der Arbeit bekannte und die Mitalieder des
Staatsrats aus Wahlen der Selbſtverwaltungskörper aller
Art hervorgehen laſſen wollte Der ſozialdemokratiſche
Redner Heilmann lehnte fede Art nan Erſter Kamt

v ad Rückſti er n rund gekegen e egen ſeien von keinem öffentlich tage den Wahlparlamen
zu erreichen Aber die ungeheure Erſchwerung des Zwei
kammerſyſtems bliebe dann ganz unnötigerweiſe in einem
Preußen beſtehen das den größten Teil ſeiner Rechte ver
loren hätte Gegen den Volkswillen gebe es keine andere
Sicherung als den Appell von dem ſchlecht unterrichteten
Wähler an den beſſer zu unterrichtenden an den der durch
Schaden klug geworden ſei Demgegenüber forderten die Ab
geordneten Dr Preuß Dem und Dr Lauſcher Ztr un
geſtüm eine Beteiligung der preußiſchen Provinzen an der
zentraklen Staatsverwaltung Ohne dieſe breche Preußen in
kürzeſter Zeit auseinander Einen vermittelnden Stand
vunkt nahm Dr Friedberg Dem ein der grundſätzlich
auch einen Stgatsrat für notwendig hielt und in ihm
Vertreter der Provinzen und der Zentrale vereinigen will
Der Präſident des Stagatsrats könne dann gewiſſe Funk
tionen des Staatspräſidenten übernehmen

Die Ausſprache wurde ſodann auf Sonnabend vertagt

Zur Wiederaufnahme des Handels mit Rußland
Kopenhagen 19 Juni Unter dem Namen The

Internationale Clearinghouſe iſt hier eine Geſellſchaft ge
gründet worden deren Aktienkapital vorläufig auf zwei
Millionen Kronen feſtgeſetzt und zu gleichen Teilen in eng
liſchem und däniſchen Veſitz iſt Die Geſellſchaft hat den
Zweck die Beſtrebungen zur Wiederaufnahme des Handels
zwiſchen Rußland und den europäiſchen Ländern zu unter
ſtützen Von den ruſſiſchen korperativen Geſellſchaften traf
ein größerer Betrag in Vold wie verlautet vier Millionen
Kronen ein der hier in der Nationalbank deponiert wurde

Ein Eingeſtänönis der Schwäche
Die Unhaltbarkeit des der Türkei aufgezwungenen Frie

densvertrages wird allmählich ſogar von den Mächten ein
geſehen die ihn unter unbegreiflicher Ueberſchätzung der
eigenen Kraft ohne jede Rückſicht auf geſchichtliche Ent
wicklung religiöſes Empfinden und den Willen der Völker
aufgeſtellt haben Man glaubte im erſten Siegesrauſch die
Welt nach Gutdünken unter ſich verteilen zu können und
auf dem geduldigen Papier ließ ſich die Sache mit Zirkel und
Lineal vorerſt ja auch leidlich zufriedenſtellend durchführen
wenigſtens für die Sieger Das Empfinden der Beſiegten
ließ man dabei als quantite negligeable ganz außer Betr ett
aber böſe Erfahrungen und ſchmerzliche Rückſchläge zwin
gen den Verblendeten nun doch die Erkenntnis auf die ver
ſtändige Ueberlegung von vornherein hätte vorausſehen
müſſen daß man nämlich über die lebendigen Kräfte der Völ
ker und ſeien ſie zehnmal geſchlagen nicht einfach mit
großer Geſte hinwegſehen kann Niederlagen vermögen kein
aufrechtes Volk vol kommen willenlos zu machen und wo ein
ungebrochener Wille ſich geltend macht wozu es nicht einmal
unbedingt der Anwendung von Waffengewalt bedarf da wird
man auch ſtets mit ihm zu rechnen haben Dieſe Tatſache
ſollte auch das veutſche Volk nie aus den Augen verlieren

In der franzöſiſchen Preſſe mehren ſich angeſichts der
ſtark ernüchternd wirkenden Vorgänge im Oſten die Stimmen
die dringend vor einer maßloſen Expanſionspolitik im Drient
warnen Natürlich weiß man für das Einlenken allerhand
mehr oder weniger einleuchtende Gründe geltend zu machen
denn in dieſer Beziehung kennt die Pariſer Preſſe keing
Verlegenheiten während man um die Hauptſache um das be
ſchämende Eingeſtändnis daß es eben ſchlechterdings an den

ter Kammer abUnabhänoinfeſt
h



adtigen Kräften zur Aufrechteryaltung und Durchführungdieſer Politik gebricht möglichſt herumgeht Aber völlig kann

man die Wahrheit doch nicht unterdrücken
Zu der Meldung daß ein ganzes franzöſiſches Bataillon

oas Bozanti in Cilizien beſetzt hatte von den Türken ge
fangengenommen wurde ſchreibt der Temps Dieſes Er
eignis erinnere die Franzoſen an die ungeheueren Schwie
rigkeiten der Unternehmungen die die vereinigten Alliierten
im OHrient eingeleitet hätten Wenn die Dinge ſo weiter
gehen werde ein neuer Krieg ausbrechen zuerſt in Oſt
thrazien wo die griechiſchen Diviſionen angegriffen werden
würden Die dortigen türkiſchen Streitkräfte würden auf
etwa 40 000 Mann geſchätzt doch ſei wahrſcheinlich daß
ſich außerdem bulgariſche Banden mit ihnen verbinden wür
den Sie ſtänden höchſtwahrſcheinlich auch mit den Türken in
Kleinaſien in Beziehung Wie weit ſich der Krieg dann aus
dehnen könne ſei gar nicht abzuſehen Auf Grund dieſer Aus
führungen muß ſich dann der Temps dem das ſicher nicht
leicht fällt zu dem Eingeſtändnis bequemen daß der tür
kiſche Friedensvertrag abgeändert werden müſſe Bezeich
genderweiſe bläſt auch das Journal in dasſelbe Horn
Auch dieſes Blatt ſpricht von der Reviſion des türkiſchen Ver
trages und weiſt beſonders darauf hin daß Griechenland
anmöglich imſtande wäre einer dauernden Feindſchaft mit
Bulgarien und der Türkei die Stirn zu bieten Venizelos
ſelbſt wäre es heute höchſt wahrſcheinlich nicht unlieb wenn
er durch die alliierten Mächte gezwungen wäre einen Teil
der griechiſchen Eroberungen wieder herauszugeben

Für uns aber muß es von dem allergrößten Jntereſſe ſein
daß hinter der plötzlichen Nachgiebigkeit Frankreichs letzten
Fndes als Haupturſache doch wieder die Furcht ſteckt durch
eine ſeine Kräfte übermäßig in Anſpruch nehmende Ver

wicklung an der Möglichkeit gehindert zu werden weiterhin
den für unbedingt notwendig gehaltenen militäriſchen Druck
zuf Deutſchland auszuüben Das verraten namentlich die
ebenfalls von ſtarker Beſorgnis zeugenden Ausführungen des
Abgeordneten Collin eines Mitgliedes der Kommiſſion für
auswärtige Angelegenheiten der ſich im Journal mit der
türkiſchen Frage beſchäftigt Nachdem er darauf hingewieſen
hat daß Frankreich gegenwärtig allein in Syrien 50 000
Mann ſtehen habe meint er Man könne unmöglich wün
ſchen daß dieſe Zahl verdoppelt oder verdreifacht werde denn
die wichtigſte Aufgabe für Frankreich beſtehe in der Durch
führung des Verſailler Vertrages und alle Anſtrengungen
müßten infolgedeſſen in erſter Linie auf das Rheinufer
gerichtet ſein

Mohammedhaner und Nationaliſten

Man muß es den Türken laſſen Was ſie im Kriege ver
ſäumt haben ſcheinen ſie jetzt wo es ums Letzte um ihre
Exiſtenz geht nachholen zu wollen Der Friedensvertrag hat

die europäiſche Türkei in ihrem ſelbſtändigen Beſtand auf
gehoben und das einſt ſo mächtige Reich auf einen kleinen
Teil Kleinaſiens auf Anatolien beſchränkt Alle anderen
Provinzen des osmaniſchen Reiches ſind unter die Alliier
ten G m b H nach einem beſtimmten Schema verteilt
worden Thrazien einſchließlich Adrianopel an Griechenland
Konſtantinopel und die Meerengen an die internationale Kon
trolle genannt Völkerbund ferner Meſopotamien und Pa
läſtinge so a 7 Da reich uſw Gegen dieſe

ng in Konſtankinopel
die ganz unter dein Erkſtüß der Entente ſteht nichts ein
gewendet ſie hat in einer Art fataliſtiſcher Ergebung in ihr
Schickſal alle Entſcheidungen der Entente über ſich ergehen
haſſen Ganz anders die Nationaliſten Dieſe haben von
Anfang keinen Hehl daraus gemacht daß ſie nicht gewillt
ſind ein altes Reich zertrümmern zu laſſen ohne eine äußerſte
Kraftanſtrengung zu machen Von Bruſſa in Anatolien aus
hat Muſtapha Kemal Paſcha den Vormarſch angetreten der
ihn nunmehr an die Küſte des Marmara Meeres geführt hat
Zu gleicher Zeit gärt es bedenklich in Meſopotamien die
Araber die während des Krieges in engliſchem Solde ſtanden
haben ſich der mohammedaniſchen Bewegung angeſchloſſen
und ſtehen im Begriff die Gewalt über Moſſul das halbwegs
zwiſchen dem engliſchen Beſetzungsgebiet in Nordperſien und
Bagdad liegt an ſich zu bringen Wenn ſchließlich noch be
rückſichtigt wird daß einerſeits die geheimen Verbindungen
zwiſchen türkiſchen Nationaliſten und Bolſchewiſten und
andererſeits das religiöſe Gemeinſchaftsgefühl der Moham
medaner in der Türkei Arabien Perſien und Jndien die
Quelle für eine ſtändige Beunruhigung bilden können wird
klar daß die Entente wenn auch widerwillig und ganz
gegen ihre urſprünglichen Ziele ſich veranlaßt ſieht einige
Pflöcke zurückzuſtecken und ſogar die Reviſion des türkiſchen
Friedens zu erwägen Nach einer Pariſer Meldung aus Lon
don ſoll der Großweſir 7 nach Paris gefahren ſein um
einige weſentliche Beſtimmungen des Friedensvertrages um
ändern zu laſſen Sein Proteſt beſchränkt ſich auf die Ab
tretung Thraziens und Smyrnas ferner auf die Jnter
nationaliſierung der Meerengen und die Kapitulationsrechte
derjenigen Staaten die ſie vor dem Kriege nicht genoſſen
haben Es iſt vorauszuſehen daß ſich die Nationaliſten
mit einer Reviſion des Friedens in dieſem Umfange nicht
zufriedengeben werden Nach ihrer Meinung häben weder
Franzoſen noch Engländer in Meſopotamien Syrien und
Paläſtina etwas zu ſuchen Sie glauben ihren Widerſtand
mit Ausſicht auf Erfolg fortſetzen zu können da ſie ſich auf
eine ſtarke religiöſe Bewegung ſtützen können die der Entente
ſehr unbequem werden kann Jedenfalls verſpricht der mann
hafte Widerſtand der türkiſchen Nationaliſten einen größeren
politiſchen Erfolg als man ahnen und berechnen konnte Die
beſonderen Verhältniſſe rechtfertigen die Bewegung die in
r e Art durchzuführen im übrigen Europa nicht mög
i
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Schluß

Ueber den Ausſchuß für

Kunſterziehung
berichtete Senator Krauſe Hamburg Künſtleriſche Geſtaltungskraft und Empfänglichkeit für Kunſt müßten entwickelt wer
den am beſten auf dem Boden der Gemeinſchafts und Arbeits
ſchule Lehrplanmäßiger Unterricht in den beſonderen Kunſt
fächern ſei vom 3 Zynlioge an an allen Schulen und durch alle
Klaſſen durchzuführen eſonders künſtleriſch Begabte hätten
das Recht auf beſondere Berückſichtigung Hochſchule und lks

h u das Werk der vorausliegenden Schuljahre or
ganiſch weiterzuführen

Beerlin 17 Juni

eber den Ausſchuß für
Schule und Heimat

berichtete O ulrat Dr Aller UAnteä h Giuiet a er An en a l

J

Regierun

Freien S Gartenſchulunterricht Wanderunkerricht Be f müſſe ſein der übrigen Welt gegedenes Wort halten Ueder
ſchaffung von Heimatbildern auch von Modellen

und Filmen würden gefordert Heimatbildung ſolle auch bei
den nicht rigen Bildungsveranſtaltungen Volkshoch
ſchulen öffentlichen Büchereien uſeen gepflegt werden die
den undarten ſeien zu berückſichtigen

eber den Ausſchuß für
körperliche Erziehnng

berichtete Oberbürgermeiſter Dominikus Die tägliche Turn
ſtunde die Behandlung der verſchiedenen Gebiete der Leibes
übungen z Grundlage eines geordneten Lehrplanes Förderklaſſen für ſchwächliche Kinder Fachturnlehrer an allen mehr
ſtufigen Schulen Verbeſſerung der Turnſtätten Entgegenkommen
gegen die Turn und Sportvereine fachliche Aufſichtsbeamte ſeien

die des Ausſchuſſeseber die Verhandlungen des Ausſchuſſes für
Schularzt und Echnlhygiene

ſprachen Se Berichterſtatter
Dr Lewandowsky Der Ausſchuß fordere die allge

meinger ind e Beſtellung von SchulärztenProf Selter Die Ly ieniſche Erziehung der Schüler ſei
an allen Schulen und auf ev Stufen durchzuführen

Ueber den Ausſchuß für die
Auslandſchulen

berichtete r Gaſter Die Pflege der Auslandſchulen ſei
mehr als je nötig

Ueber den Ausſchuß für
Schulleitung und Schulverwaltung

berichtete Schulrat Hartnacke Aus den Leitſätzen ſei genannt
der erſte an Stelle der autoritativen Schulleitung tritt die
kollegigale welcher mit 18 gegen 7 Stimmen angenommen wor
den ſei und der zweite wonach der Schulleiter nicht Vorgeßetzter
der Mitglieder des Lehrkörpers ſei welcher mit 22 gegen 4 Stim
men angenommen wurde Ein weiter Leitſatz lautete Der
Schulleiter verſieht ſein Amt ehrenamtlich unter entſprechender
dienſtlicher Entlaſtung ein weiterer Die Lehrer ſeien mit Aus
nahme derer an Fach urd Fortbildungsſchulen unmittelbare
Staatsbeamte Das Diſziplinarverſahren ſei durchaus neu zu ge
ſtalten unter Mitwirkung der Lehrerſchaft

Ein Vertreter kommunaler Verwaltungen proteſtierte gegen
die angenommenen Leitſätze

Auch gegen einzelne der Leitſätze wurden noch Erklärungen
abgegeben

Deutſches Reich
Die Verwaltung der preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnen

hat mit Rückſicht auf die deutſche Induſtrie begonnen Werbe
einrichtungen für Strecken Bahnhofs und rollende Zug
propaganda zu ſchaffen Ausgehend von dem Erfordernis
der Umſtellung der heimiſchen Betriebe auf den kommenden
Bedarf des Jnlandes und des Weltmarktes will ſie die bahn
eigenen Anlagen bereitſtellen um einerſeits für die Jnduſtrie
zu werben und der Welt ihre Leiſtungsfähigkeit vor Augen zu
führen andererſeits auch im Volke das Vertrauen zur eigenen
Kraft zu erwecken Zum Vertreter der Staatsbahninter
eſſen wurde A Themal Hannover ernannt Mit der Wah
rung des öffentlichen Jntereſſes wurde der Deutſche Werkbund
beauftragt der im Verein mit der amtlichen Aushangverwal
tung zu Hannover die künſtleriſche Geſtaltung der Embleme
und Frontſchilder ſowie des Streckenbildes und die An
paſſung an die Architektur in Gebäuden und Straßen zu
überwachen hat

Klagen der Bergarbeiter im Ruhrrevier Der Be
triebsausſchuß der Zeche Saalzer Neuwack
übergibt der Oeffentlichkeit eine Entſchließung in der es
u a heißt Die Klagen über ungenießbares Brot und
über das vollſtändige Stocken in der Lieferung backfähigen
Mehls nehmen in den Bergarbeiterkreiſen bedrohlichen
Charakter an Die Tatſache daß hier in Eſſen an die
ſchwerarbeitende Bevölkerung undefinirbares geſundheits
ſchädliches Etwas als Brot ausgegeben wird erregt die
Gemüter außerordentlich Die Bergarbeiter zeigten in den
letzten Monaten daß ſie durch Ueberſchichten in eine Steige
rung der Förderung einwilligten um der Allgemeinheit
ein Opfer zu bringen Durch dieſes ſchlechte Brot aber lei
den bis zu 90 Prozent derBergarbeiter an Magenbeſchwer
den ſie werden arbeitsunfähig und unſere Förderung geht
von Tag zu Tag zurück

Ruſſiſche Heimkehrer Jm Stettiner Freihafen iſt Frei
tg nachmittag von Narwa kommend der Dampfer
Aamont mit etwa 1000 aus ruſſiſcher Gefangenſchaft

heimkehrenden Kriegern und Ziviliſten angekommen Unter
ihnen befanden ſich ungefähr 200 Deutſche die übrigen
waren meiſt Oeſterreicher und Ungarn Nach herzlichem
Empfang wurden die Ankommenden nach dem Uebergangs
lager Kiekow geleitet von wo aus ſie in die Heimat be
fördert werden

ſichtigungen

Ausland
Englands Vernältnis zu den Dominions

Amſterdam 18 Juni Der Staatsſekretär für die
Kolonien Viscount Milner hielt geſtern im Oberhauſe eine
Rede über das Verhältnis der engliſchen Dominions zum
Mutterlande in der er u a ſagte Die Regierung nimmt
offen den Standpunkt ein daß die anderen Glieder des
Reiches gleichberechtigte Teilhaber ſind Die Regierung
bält es für überaus wichtig daß die Dominien mit eigener

weiterhin eine gemeinſame Politik betreiben
wenn nicht bei jeder Gelegenheit ſo doch bei allen großen
nationalen Fragen Selbſtverſtändlich wäre es zu opti
rig vorauszüſetzen daß dieſe Einigkeit in Zukunft in
dem Maße dorhanden ſein werde wie bei der großen
Prüfung des Krieges Bei der Reichsregierung iſt darauf
hingedrungen worden ſobald wie ger eine Konferenz
abzuhalten auf der die Frage der Ver afung beſprochen
werden ſoll um das harmoniſche Zuſammenwirken in der
Zukunft ſicher zu ſteſlen Dieſe oft als konſtitutionelle Kon
ferenz bezeichnete Verſammlung iſt nicht mit der regel
räßigen Reichskonferenz zu verwechſeln Sie hat
Charakter einer geſetzgebenden Verſammlung die ver
fuchen ſoll eine Grundlage zu finden auf der unſere Be
ziehungen zu den Dominjons in Zukunft aufgebaut werden
ſollen und iſt für das nächſte Jahr geplant

Wilſon und der Friedensvertrag
RNotterdam 19 Juni Jn einer Unkerredu miteinem Vertreter der New York World ſagte Winſon

Die republitenſſge und nicht die demafratiſche Partei ſei
verantwortlich für die Folgen die durch die Nichtratifizie
rung des Verſailler rtrages und der Völkerbunds
ſatzungen durch den Senat entſtehen könnten Er zweifelenicht daran de übergroße Mehrheit der demokratif
Abgeardneten die Notwendigkeit erkennen werde Ameril

WMark Tantieme des Aufſichtsrats 512 000

die Frage des demokratiſchen Präſidentſchaftskandidaten ver
weigerte Wilſon eine Aeußerung

Die Lage in Kleinaſien
London 19 gen Reuter Außer den Gefechten im

Gebiete von Moſſul iſt es auch am oberen Euphrat zu
ſchweren Kämpfen gekommen Die Araber zogen 45 infolge
der Entſendung einer Strafkompagnie zurück Die Straf
kolonne iſt in ihre bisherige Garniſon zurückgekehrt nachdem
e die Strafmaßnahmen durchgeführt hat Ein kleinerer
ufſtand 50 Kilometer nördlich von Moſſul hat den Eng

ländern Verluſte in Höhe von 30 Mann verurſacht Die
Verluſte der Araber ſind beträchtlich

Perſien und der Völkerbund
Amſterdam 18 Juni Jn Stratford Eſſex ſagte

geſtern Lord Grey in einer Rede über den Völkerbund u
Als vor ſechs Monaten die engliſche Regierung be

ſchloß in die ruſſiſchen Angelegenheiten nur noch einzu
greifen wenn Sowjetrußland einen ſeiner Nachbarn an
greife wäre der richtige Augenblick geweſen daß der
Völkerbund den Regierung der Randſtaaten und der Sow
jetregierung vorgeſchlagen hätte durch Vereinbarungen
vorläufiger Grenzlinien die Feindſeligkeiten zu beheben
Wie auch die Antwort gelautet hätte auf jeden Fall wäre
der Zuſtand vermieden worden daß der Krieg
weitergehe und die Leute fragen wozu eigentlich der
Völkerbund da ſei Auch in Perſien ſei eine ſehr große
Gelegenheit verſäumt worden Perſiens Unabhängigkeit
und Wohlbefinden ſei vor dem Kriege durch die Neben
buhlerſchaft Rußlands und Englands ſtark beeinträchtigt
worden Nach dem Zuſammenbruch Rußlands als Ge
legenheit für eine ganz neue Politik gegeben war habe die
engliſ Regierung den perſiſchen Vertrag abgeſchloſſen
Der Vertragstext gebe wenn er richtig aufgefaßt werde
keine Veranlaſſung zu Tadeln Aber die Tatſache daß er
kurz vor Errichtung des Völkerbundes abgeſchloſſen wurde
war eine Art Schlag gegen das Anſehen des Völkerbundes
Die Wirkung des Abkommens in der Welt iſt nicht glücklich
geweſen rey verlangte daß jetzt wenigſtens der Text
des Abkommens dem Völkerbunde mitgeteilt und daß dem
Völkerbunde ſtets ſobald eres wünſche über die Anwen
dung des Vertrages in einer Weiſe Bericht erſtattet werde
die ſowohl die Jntereſſen aller Mächte wie die Unab
hängigkeit Perſiens ſichere Grey ſagte zum Schluß es ſei
in erſter Linie die Aufgabe der Regierungen über die Art
der Nutzbarmachung des Völkerbundes zu entſcheiden aber
die Völker müßten darauf achten daß der rechte Gebrauch
von ihm gemacht werde

Vermiſchtes
Ein Werber für die Fremdenlegion verhaftet Soeben

gelang es zwei Beamten der Berliner Sicherheitspolizei
einen Werber für die franzöſiſche Fremdenlegion auf
friſcher Tat zu ergreifen Von Paſſanten auf das Treiben
dieſes Mannes aufmerkſam gemacht gelang es den beiden
Beamten ihn in dem Augenblick als er einen jungen
Arbeiter zum Eintritt in die franzöſiſche Fremdenlegion zu
überreden verſuchte dingfeſt zu machen Er wurde auf dem
d als ein wohnungsloſer Sprachlehrer
Fritſche feſtgeſtellt

Der Rückgang des Poſtverkehres Ueber den durch die
Erhöhung der Poſtgebühren verurſachten Rückgang des
Verkehrs wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt daß in
Berlin die Zahl der aufgelieferten Telegramme um etwa
25 Prozent abgenommen hat und ebenſo iſt die Zahl der
aufgelieferten Briefe um nicht ganz ein Viertel zurückge
gangen

Gerechte ſchwere Strafe für Verſchiebung von Kriegs
gewinnen Ein Berliner Ehepaar der 40jährige Kaufmann
Laubhold und Frau verſuchten vor einiger Zeit ihre
Kriegsgewinne in die Schweiz zu bringen Beim Ueber
ſchreiten der Grenze wurden ihnen für 425 000 Mk deutſche
Wertpapiere für 48 000 Kronen öſterreichiſch Wertpapiere
und für 100 000 Mark Brillanten und Schmuck beſchlag
nahmt Die Strafkammer zu Konſtanz verurteilte jetzt
Laubhold zu 1 Jahr Gefängnis und 40 000 Mark Geldſtrafe
die Eheſrau zu 20000 Mark Geldſtrafe außerdem wurde
auf Einziehung aller beſchlagnahmten Wertpapiere erkannt

700 Zentner Zucker erſpart Jn einem Hamburger
Speicher fanden Beamte des Wucheramtes 700 Zentner
Zucker die dort für die Rechnung einer bekannten Altonger
Marmeladenfabrik lagerten Bei den Nachforſchungen ſtellte
die Polizei feſt daß es ſich um Zucker handelt den die
Fabrik von ihren zugeteilten Mengen zurücklegte und bei
den monatlichen Beſtandsanmeldungen nicht angegeben
hatte ſo daß im Laufe der Zeit ein ſolch hohes Quantum
zuſammengekommen war Der geſchäftstüchtige Marmeladen
fabrikant hatte beabſichtigt dieſen erſparten Zucker für
ſich bei der Herſtellung von Marmelade für den freien
Handel zu verwenden Auf Veranlaſſung der Reichszucker
ſtelle wurden ſämtliche 700 Zentner beſchlagnahmt

Die fünf Mühlen von Meaux die im 16 Jahrhundert
gleichzeitig mit der Brücke erbaut waren ſind abgebrannt

Ein ſchwediſches Sägewerk in Flammen Berlingske
Tidende meldet aus Stockholm Das Holzlager des
u Sägewerks Jſtervard ſüdlich von Sundsvall brennt
eit geſtern der Schaden beträgt über 7 Millionen Kronen

handel Gewerbe und verkehr
Bank für Handel und Jnduſtrie Ddarmſtäöter Bank

Der Aufſichtsrat beſchloß am 19 Juni der Generalver
ſammlung für das Jahr 1919 die Verteilung einer Divi
dende von 8 Prozent vorzuſchlagen Der Bruttonutzen be

trägt in 1919 einſchl 577 927,88 Mark Vortrag aus 1918
85 721 593,57 Mark hiervon ab die Handlungsunkoſten
Steuern die Gratifikationen und Teuerungszulagen an die
Beamten die Zuwendungen an deren Penſionsfonds und für
wohltätige Zwecke 60 782 806,37 Mark Abſchreibung auf
Bankgebäude und Mobilien 3678 581,56 Mark Talonſteuer
Reſerve 384 000 Mark verbleibt verteilbarer Reingewinn
20 876 205,64 Mark der wie folgt zur Verteilung gelangen
ſoll Einlage in die beſondere Reſerve 3000 000 Mark Rück
ſtellung zur Aufbeſſerung der Bezüge der Altpenſionäre
2 000 090 Mark Dividende 8 Prozent 12 800 000 Mark Tan
tieme des Vorſtandes des ſtellvertretenden Vorſtandes und der
am Reingewinn der Bank beteiligten Direktoren 1 935 400

rk während der
Reſt von 628 805,64 Mark auf neue Rechnung übergeht

Das Gewinn und Verluſtkonto für 1919 er
gibt ſolgenda Hitffernt I Kinnahmenz Hrwwillanen
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Teuerungszulagen

bei reichlichem Angebot

27 453 946,48 1918 15 704 4w9 05 Mark Zinſen aus dem
KontoKorrent Geſchäft und aus Wechſeln aus dauernden
Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfirmen und
aus Valuten 37 587 203,97 26 342 572,64 Mark Gewinne
aus Effekten Gewinne aus Finanzoperationen Ver
ſchiedene Eingänge 102 515,24 53 355,71 Mark Vortrag
vom Vorjahre 577 927,88 1 669 835,93 Mark 2 Aus
gaben Geſchäftsunkoſten a Handlungsunkoſten Zuwendun
gen an die Beamten Weihnachts und Abſchlußvergütungen

Jnvaliden und Krankenverſicherung
Reichsverſicherung Ehrengaben an Beamte und Zuwendun
gen an deren Penſionsfonds und für wohltätige Zwecke
54 647 276,99 29 183 935,18 Mark b Steuern 6 135 529,38
2 780 677,87 Mark Abſchreibung auf Jmmobilien und Mo

dilien 3678581,56 987 633,30 Mark TalonſteuerReſerve
384000 384 000 Mark Gewinn Saldo inkl Vortrag aus
1918 20 876 205,64 10 433 927,88 Mark

Es wurde beſchloſſen der auf den 16 Juli nach Darm
ſtadt einzuberufenden Generalverſammlung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 60 000 000 Mark auf 220 000000 Mark
vorzuſchlagen

Börſenbericht

Berlin 19 Juni Bei Mangels jeglicher Anregung
und der fortgeſetzten Daver der Regierungskriſis ſchrumpfte
das Geſchäft an der Börſe noch weiter zuſammen Die
notierten Kurſe waren vielfach nominell zeigten aber vor
wiegend Neigun V Abſchwächung Für den Rückgangder Schantun bahn ktien von 7 Prozent wurde der Artikel

eines ſüddeutſchen Blattes r gemacht der vor über
tlich der Entſchädigung warnte

Am Bankaktienmarkt beſtand eine feſte Haltung im An
ſchluß an die geſtrigen Frankfurter Abendbörſenkurſe Ber
liner Handels Geſellſchaft ſtellte ſich um 6 Prozent höher
Auf anderen Gebieten z ſich die Haltung im Verlaufe

n bemerkenswerter Weiſe die Schiffahrtsaktien von

triebenen Hoffnungen hin

elbſt ſo Argo um 30 Paketfahrt 5 und Norddeutſcher
loyd um 2 Prozent Am Montanmarkt ſtellten ſich

e Braunkohlen um 12 Prozent höher Elektrizi
t werte

Deviſenkurſe
Berlin 19 Jun

Die amtlichen Notierungen für telegraphiiche Aus ablungen elen
ſich 7 der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mars
wie folqt

Heute GeſternGeld Brief Geld Brief
5

Amſterdam Rotterdam 1378,60 138 1,40 1883 60 1886 ,40
BrüſſelAntwerpen 317 ,15 817 ,85 317 s 317,85Dhriſagig 674,85 a 67480 876 70Fopenha gen 64 1,85 6843 15 639 ,385 640Stockholm 54 66 848,88 s89 15 84085
Helßngfors 179 80 180,20 181 80 18220Italien 220 75 280 25 2s2,25 282 75ond en 152 67 158,07 153,55 1Rew Bern 38,67 88,67 38,57 88,67Varis 305 ,20 3085 80 307 20 307 80Schweiz 699,80 770,00 e99 700 70Spanien 639,85 640,65 644,85 645 65

Wien alte W SDeutſchOeßt abgeſt 26,80 26,68 26 07 27,08
rag 68 85 s5 ,95 6868,10Sudapeſt 21 87 22,03 22,02 22 1SBulgarien WKonſtantinopel eProduktenbericht

Berlin 19 Juni Am Produktenmarkt wurde
Hafer trag ermäßigter Preisforderungen nur wenig um
eſetzt ülſenfrüchte nach Danzig für Polen gehandelt
onſt ſtockte das Geſchäft in Jnlandsware faſt gänzlich Von

Lupinen und Serradella iſt viel geringwertige Ware ange
boten Heu war in alter Ware gefragt Stroh war matt

Wetter bedeckt
Berlin 19 Juni Amtliche Notizen Preis für 1000

nländ Hafer loko ab Speicher freiKilo in Mark
Wagen loko ab Bahn ſofortige Abladung ab Ab
lade tation 2310 bis 2320 Tendenz matter

Sangerhäuſer Aktien Maſchinenfabrik und Eiſengießerei v
Hornung u Rabe Jn dem Proſpekt über die an der Ber
liner Börſe neu zugelaſſenen 900 000 Mark heißt es über die
Ausſichten Jn den erſten ſieben Monaten des laufenden
Geſchäftsajhres ſind reichlich Aufträge eingegangen die der
Geſellſchaft bis Ende dieſes Jahres volle Beſchäftigung bie
ten Hiernach iſt zu hoffen daß das Ergebnis des laufenden
Geſchäftsjahres ſofern nicht bis zum Abſchluß der Bilanz
beſondere Ereigniſſe eintreten ein gutes ſein wird

G für WPappenfabrikation in Charlottenburg Nach
245 260 66 000 Mark Abſchrkibung auf Grund und Boden
und Gebäude 19 999 25 000 Mark Abſchreibung auf Ma
ſchinen ſowie nach Dotierung eines Jnſtandhaltungskontos
mit 225 000 Mark und eines Dispoſitionsfonds von 100 000
Mark ferner nach Erhöhung des Delkrederekontos um 110 000

40 000 Mark verbleibt ein Reingewinn von rund 620 000

aben nach Anlagewerte hatten nur unbedeu
tende Veränderungen

Berliner Rörsoe
vom 19 Juni 1920
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89 99 7 aſo Magdb Stadtanl
9100G Süächs Neulandsch
Bidbi

Preub Centr Bod
Pido

Preubß Hyp Bk
Pfdbi 1911

Dess Gas Oblig
DessauerGas Obl

Ausländ Werto
Oesterr Kronen

rente
S Ungar Golärente
G Ungar Kroneu

rente

kisendahn Aktien

Halberst Blankenb
Halle Hettstedter
Schantungbahn
Ang Lokal str
Gr Berl Str
Magdeburger Str B
Prinz Heinrich B
Orientbanhn d
Sohitfahrts Aktiem

Hambg Pakettahrt
Hambg Südamerika
tiansa Dampfschilt
Nordd Lio v

Bank Axktien

Bank i Thür oBerl Handelsges
Commerz Diskonto

bank
Darmstädter Bank
Dessauische Landes
Hank

Deutsche Bank
Diskonto Comm
Dresdner Bank
Leipzig Credit Anst
Mitteld Kreditbank
Mitteld Privatbank
Nationalbank
Oesterr Kredit
ſeichsban k

inäustrie Aktien
Schultheiss Brauerei
Akt f Anilin
Allgem Elektr Ges
Ammendorfer Pa

pierfabrik
Anhalter Kohlenw
Annaberger Steingut
Badische Anilin
Bergmann Elekt Akt
Berl Masch Ban
Bismarckhütte
Bochumer Gußstahl
Chem Fabr Buckau

75 ,00
79 ,75
73 90
65,80
64,75
73 00
62 10
67 ,75

08,00

100,00

99,50

26,75
68,25
28 25

78,00

617 50
108,00
186 ,50
152,00

181 26

188,50
241,00
316,60
180,75

18,50
214,90

167,00
155,765

277 00
209,75
180,28s
168,50
150,50
170,00
144,50
98,75

145,00

254,00
340,00
275 50

570,50
225 50
2652 00
448,50
210,00
228 50
44 9,75
255 ,00
3868,25

Tendenz still

Leipziger Börse

Mansfelder Gewerkschaft
Poriland Zementfabrik Halle
Prehlitzer Braunkohlen

Priorit

rund 88000 Mark aus dem der Reſervefonds voll aus
gefüllt wird und ferner 14 Prozent Dividende ſowie
14 Prozent Bonus 6 Prozent Dividende i zur Ver
teilung gelangen Neu vorgetragen werden 31 400 21 700
Mark Debitoren werden mit 3989000 631 000 Mark Kre
ditoren mit 1791000 261 000 Mark ausgewieſen Jn den
Kreditoren iſt das neueingerichtete Steueranſpruchskonto ent

Das Generalbetriebskonto weiſt 1 205 000 282 000
Mark aus Die Handlungsunkoſten ſowie die Betriebsun
koſten haben ſich vervielfacht Die Geſellſchaft beabſichtigt das
Kapital von 1 875 000 Mark auf 3 300 000 Mark zu erhöhen
Die neuen mit 25 Prozent einzuzahlenden Aktien ſollen den
Aktionären im Verhältnis von drei zu zwei durch ein ein
Uebernahmekonſortium zu 125 Prozent zum Bezuge ange

halten

boten werden

l J 2

Leipzig den 19 Juni 1920
Hallesche Zucker Raffinerie
Leipziger Melzfabrik Schkeuditz
Landwirtsch Masch Zimmermann Halle

Chem Griesheim 222 50
Chem Heyden 313 50
Consolidation Schalk 600,00
CröllwitzerPapierſbk 7
Daimler Motoren 219,20
Deutsche Luxemburg 279 00
Deutsche Uebersee

Elektr 750,00Deutsche Erdöl 860,00Deutsche Gasgluhl 5150 00
Deutsche Kali 416,00Deutsche Waffen und

Mun 349,00Donnersmarckhütte 340,00
Döring Lehrmann 145,00
Dourrkoppwerk 425,90
Engelhardt Brauerei 226 00
Elberfelder Farben 360,09
felten 8 Guillaume 390,00
Gasmotoren Deutz 175,50
Gebhard Co SGebharod König 210 ,00
Gelsenkirchen Berg 290,00
Glauziger Zuckertbk
Hallesche Maschkbk S
tienn Masch 339 ,75Harpener Berg 284 25
Hasper Eisen 577 ,00
Hirsch Kupfer 260,00Höchster Farbwerke 342,00
Hoesch Eisen u Staub 817,50
Hohenlohe Werke 169 ,00
Humboldt Masch 186 ,25
Use Bergbau 329,50Kahla Porzellan 374,00Kaliw Aschersleben 367,00
Körbisd Zucker Akt 886,00
Kylihäuserhütte 175,00
Lahmeyer Co 178 00
Lauchhammer 245 00
Laurahütte 207,50Linke 8 fiofmann 320,00
Ludwig Loewe 6 Co 267 00
Lothringer Hütte 249,00
Mennesmannröhren 340,00
Hasch Fabr Buckaul 252,00
Oberschl Eisenb Bd 188,25

do Caro kiag 24 25
do Kokswerke 13,50Orenstein 4 Koppel 260,00

Phönix Berg 4 50Rhein Metell Vorz 268,00
Rhein Stahlwaren s S,00
Riebeck Montan 280 00
Rombecher Hütten 256 00
Rositzer Braunk 293,50
Rositzer Zucker 194,00
Sangerhäuser Mesch 420 00
Hugoschneider G 250,00
Schuckert Co 175,50
Siemens 4 Halske 292,0
Stettiner Cham 295 00
Stettiner Vulkan 212 60
Stollberger Zinkh 25 00
Strals Spielkarten 335,05
Thale Fisenhütte 377 00
Triptis Porzellan 21 00Turk Tabakregie 735,00
Ver Köln Rottwener 263,00
Ver Glangstoff 94 00
Wegelin 4 Hübner 162,50
VWerschen Weibenfeol

ser Braunk nWesteregeln Akah 642,00
Wittener Gußstahl
Wrede Mälzerei 141,00Zeitzer Masch 43 4,60
Zellstoff Waltheof 281,00
Otavi Minen 748,90

220 00
126 00
152,00

2660,00
e 1 45 001100 00

1500 00

d WWJ W WeWeW W WV
J W WWd W W

v

de

WWW W
Wö W WW W W

W W W

immer nhG DA MNiederlassunq Magdebürq Kaolſsersfrasse
a

C
T

W

W

W
W

1

W

J

WW

G t
J

W
W
W W

W W W
eeeeeeeeSBBeBBBLLLLLLL8E WeW bVNNN hWNRſNkgo dV

uſw Dr Karl Baer für den

R e d L

J WWBBéee WV W We WWeww dW W WV W W W h
J W m

W

Vergwerks Geſellſchaft Dahlbuſch Der Abſchluß der
Geſellſchaft deren Aktien ſich in velgiſchem Beſitz erinden
ergibt nach 1046 000 Markt i V 951 639 Mk Ab
ſchreibungen einen Ueberſchuß von 1943 111 M 2 093 853
woraus ine Dividende von 45 Mk 54 pro Aktie à 300
Mark verteilt und 72 111 Mark 100 405 vorgetragen
werden Die HFeneralverſammlung die den Abſchluß ge
nehmigte beſchloß auch die Erhöhung des Aktienkapitals um
24 auf 36 Mill Mark

Verein Dentſ er Werkzeugmaſchinen Fabriken Ver
band hielt in Dresden ſeine diesfährige Hauptverſammlung
ab die Geh Rat Dr Jng Reinecker Chemnig leitete Jnden Verhandlungen wurde berichtet daß ſich die Werkzeug
maſchineninduſtrie durch eine ſtarke Ausfuhr zu angemef
ſenen Preiſen einen Ausgleich für die geſtiegenen Selbſtkoſten
ſchaffen oonnte Dieſe Ausfuhr war aur möglich durch den
niedrigen Stand der deutſchen Valuta Den Höhepunkt habe
ſie wohl im April d erreicht Durch das Steigen der
Valuta haben inzwiſchen die Abſchlüſſe ganz erheblich nach
gelaſſen und bei weiterem Anſteigen der deutſchen Mark

2J

Der

im Auslande würden ſie wahrſcheinlich ganz auftören Es
gehe infolgedeſſen die Werkzeugmaſchineninduſtrie einer
ſchweren Zeit entgegen doch müſſe feſtgeſtellt werden
daß bedeutender Bedarf am Weltmarkt vorliege und frühe
oder ſpäter die deutſche Jnduſtrie ſich auf Deckung dieſes
Bedarfes wieder einſtellen müſſe

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale ZJeftung

Der Generalſtreik in Luöwigshafen
Ludwigshafen 19 Juni Der Generalſtreik wird nur

zum Teil durchgeführt Alle lebenswichtigen
müſſen auf Anordnung der franzöſiſchen Behörden arbeiten
ebenſo die ſtädtiſchen und ſtaatlichen Beamten denen im
Weigerungsfall Abſchiebung auf das rechte Rheinufer an
gedroht wird Die Läden in der Stadt ſind geſchloſſen die
Straßenbahnen verkehren nicht dagegen wird der Eiſen
vahnverkehr zum Teil aufrecht erhalten Die Ruhe war
nirgends geſtört die Zeitungen erſcheinen nicht

Der Landarbeiterſtreit
Stettin 19 Juni Eig Drahtnachricht DerLandarbeiterſtreik nimmt weitere Ausdehnung an und hat

auch auf den Kreis Schlawe übergegriffen ſo daß nunmehr
die Kreiſe Kolberg Stolp Köslin und Schlawe vom Streik
betroffen ſind Der Landarbeiterverband in Berlin hatte
zur Verſchärfung des Streiks die Nichtausführung der Not
ſtandsarbeiten gefordert Der ſozialdemokratiſche Land
rat des Kreiſes Köslin hat dagegen Einſpruch erhoben und
die Ausführung der Notſtandsarbeiten gefordert Der Ein
ſpruch fiel aber nicht überall auf fruchtbaren Boden Be
ſonders ernſte Ausſchreitungen ſind auf dem Gute Repkow
vorgekommen wo vie Arßeitswilligen von bewaffneten
Streikenden an der Viehfütterung verhindert wurden
Auch in den Kreiſen Stolp und Schlawe wurden die Not
ſtandsarbeiten zum größten Teil nicht ausgeführt ſo daß
bereits viel Vieh verloren gegangen iſt Jm Gegenſatz hier
zu wird neuerdings vom Obervräſidium mitgeteilt daß der
Regiernngspräſident ron Köslin ſeine urſprüngliche Abſicht
der Entfendung einer Abteilung der Stettiner Sicherheits
volizei wieder zurückgezogen hat da nach den inzwiſchen
eingegangenen Jnformationen die Notſtandsarbeiten wieder
ausgeführt werden Anch von der Heranziehung der Tech
niſchen Nothilfe iſt abgeſehen worden

Keine neue Bierpreiserhöhung
N Dresden 19 Juni Eigene Drahtnachricht

Auf der Tagung der Kaffeehausbefitzer in Dresden wurde
hbehauptet daß eine neue Bierpreiserhöhung bevorfſtehe
Hierzu teilt das Präſidium des Sächſihen Brauerbundes
mit daß eine neue BVierpreiserhöhung keinesfalls in
Frage komme Die Brauereien ſeien im Gegenteil davon
überzeugt daß eine Erhöhung des Abſatzes nur vurch eine
Verbeſſerung des Bieres und eine Herabſetzung des Preiſes
erfolgen könne Von der Gründung eines Bierſyndikates
ſei dem Sächſiſchen Brauerbundes nichts bekannt
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Annahme und Verzinsung vonSenx An und Verkaut Sohooka Schauseil c Co Von Wertpap 6ren e on Verkehr Spar Pinlagen Depositen
Halle a/S Bitterteld Delitzscoh Ellenburg ausländischen Banknoten Domiziistelle für Weohsel Stahlkammer

Gräfenhainichen und Geldsorten Finlösung von Zinsscheinen mit vermiethbaren Schlles z Schers

Günſtiger Lebensverſicherungs Abſchluß

zur Befreiung von der Privat Peamten
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xr windehihere Zentralheizungenbis zu Mk 15000 Ginkomm aller Svysteme

en h gen Mkoſtenlos S G m b HS bei der Reichsbank in Klasse l beleihbar aHallesche Zentralheizungs FirmaPreußiſche Lebensverſicherungs S bringt das unferzeichnete Konsorlium zu S Aoltest eoinste Retforrnren s

Kktien Geſellſchaft e D 0 e n nHalle a d Saale Alte Promenade 6 Tel 2828 S 10 e on Kavier Apparate C F Pitter

We r gg 8 z t j d J e Haueertragsgeſelſchaft der Landwirtſchaftskammer e spesenfrel ne Stückzinsen zuzüqlich Schlussnofen S Mond Euira Pale Klngen
der Provinz Sachſen und des e sSlempel zum ſreihändigen Verkauf endes der Landwirte n Die Anleihe ist mil April Okiober Zinsschelnen ausgesfallel Der W

e erste Zinschein ist am I April 1921 fällig e 53i riner Wa gkurneim e e Die Schuldverschreibungen sind in Abschnitten von e e Küp er

e er 4 nS 5000 M 2000 M 1000 M 500 300 M 10o e ulung be 3 c an e ler j f Fernsprecher 6404 Ce h n S 9 ſ j S Feld Gruben u Fabrikbahnen RDie Lieferung der Stücke erſolgt Anſonq Auqust Die Tilgunq Gleichen v Avierge
o n 3 arz Lufi urort le S ſindel mit 11 0 vom Jahre 1921 ab durch Ankauf oder durch Aus bahnen Bremsberge Hänge80 an fHerrliche Lage S losung stott Versfärkte Tilqung vor 1929 aus geschlossen bahnen Elevatoren Bandiransg e on u S Die Einführung en der Berliner Börse wird beontragt werden a en

Maschi tFür die Sicherheit der Anleihe haftet die Stodt Weimar mit ihrem m a en
Erdolnnaeheiw Fberi e Vermögen und ihrer Sieuerkroft e

des s S n
et Gtrozentralo für Provinz Sachsen Thüringen und Anhalt St ottern er

u Verperung Pro See z g0 h r S ausgez Verfahren d Anſtalte al g8 lif S g C g Wien vFriedrichrocda er GScvpefkasss zu Weimar Weimar e430 710 m G Mäeliebt Sommer u Winterkurort Thüringens m Schloss Deutsohe Girozentrale Berlin Rudolf Kraemer
S t
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u Park Reinhardsbruna Alle hvgien Einrichtungen

n re Gebr Arnhold Dresden SJ Dreyfus 6o Frankfurt a M Nur Leipzigerstrasse 21
Gebr boldsohmiet Goiha e re e e eHooshake Lindemann Halberstadt
Anmeldungen auf obige Anleihe können ausser bei den obigen e J Geſchlechtskrankel u ha

Konsorlial Miſgliedern und deren Zweigslellen erſolgen bei ſast säml
E S4 S
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Nähere Auskünfte und c c Heillanstalten welche
e

bis Mk 15 000 Genaue Angabe des Leidens erforderlich damit die richtige V

g B oſchnre geſhnot werden kunninaividaelie Bohanaſang b a0rgfüitigor Verpfiegung gewahrieisten die von der Erweiterung der Versicherungspflicht
S 8EBKA be Voimar Pr Starecke s Sanatorium Sehloss Herip T Dffene SteiſenSAO n a e ehe g erfasst werden W Offene Stellen R
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FRIEDRICNkRODA u h u r zum 30 Junizu beantragende Lebensrersicherung bei der Alte Leipziger Neben verdienſta r Dr Lot Woldaavaſorinm
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J MENAU Dr Wiesais Sapatorium
SAD ist rn Se Mein San Rat Dr Fülles Sanatorium
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M A Timm Hannover Münzstrabe 6 Gegründet 1838 re 16 Kötner private Diener Angebote zu richten an Ober reift fahrifertig zum Preiſe von M 43 000 w
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